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Arbeitsmarkt
Serviererin gesucht!

Arbeitszeit: Teilzeit

Bewerbungen bitte an:
Gasthaus Zechmeister, Erlat 5, Frankenburg,  
Tel.: 07683/8331

Innovativer Installationsbetrieb sucht 

tüchtigen Monteur/in 
zur Verstärkung seines Teams.

Vorzustellen bei:
Fa. Gösselsberger, Frankenburg, 
Tel.: 07683/7612, email: erdwaerme@geosolar.at

Wir stellen ein:
 

Bürokraft 
für allgemeine Bürotätigkeiten.

 
Anforderungsprofil:
kaufmännische Ausbildung, gute EDV-Anwender-
kenntnisse, einschlägige Berufserfahrung, team-
orientierte, engagierte, flexible und einsatzbereite 
Persönlichkeit.

Wir bieten:
ein interessantes und abwechslungsreiches Aufga-
bengebiet, der Qualifikation entsprechendes Ge-
halt.
 
R. PRENNEIS Möbelwerk Ges.m.b.H. & Co.KG.
Stelzhamerstr. 25, 4843 Ampflwang
Tel.: 07675/2265  
Fr. Mag. MUHR-PRENNEIS 
Email marion.muhr@prenneis.at

Suche Nebenbeschäftigung:
Reinigungsarbeiten 
Arbeitszeit: ca 2 Stunden/Tag

Frau Purrer Gertrude, Klanigen 24, Frankenburg, 
Tel.: 07683/20157.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Gemeinderatssitzung 
vom 09. März:

Rechnungsabschluss

Einstimmig beschlossen wurde der Rechnungsab-
schluss (RA) für das Jahr 2005:

Ordentlicher Haushalt
VA 2005 NVA 2005 RA 2005

Einnahmen 7.956.400 8.398.300 8.277.698,79
Ausgaben 7.956.400 8.398.300 8.062.638,60
Ergebnis: 0 0 215.060,19

Außerordentlicher Haushalt
VA 2005 NVA 2005 RA 2005

Einnahmen 5.177.700 6.484.800 5.975.728,38
Ausgaben 5.177.700 6.484.800 5.840.293,95
Ergebnis: 0 0 135.434.43

Personelle Änderungen

Herr Friedrich Martin Gröstlinger (ÖVP) hat 
nach fast 12 Jahren im Gemeindevorstand mit 8. 
März 2006 sein Mandat zurück gelegt. Im Ge-
meinderat arbeitet er aber weiterhin mit.

An seiner Stelle wurde Herr Ing. Anton Michael 
Hochrainer (ÖVP), Hintersteining 3, als neues 
Mitglied in den Gemeindevorstand gewählt.

Neu im  Prüfungsausschuss ist Herr Norbert 
Hochrainer, Wiederhals 1.

Förderung der Würfelspielgemeinde

Die Würfelspielgemeinde erhält für den Ausbau 
des „Würfelspiel-Mehrzweckgebäudes“ eine Bei-
hilfe in der Höhe von € 11.000,00. 
Dieses Gebäude wird nach Fertigstellung als  
Ausstellungs-, Informations- und auch als Lager-
gebäude genutzt werden.

Agrar- und 
Baufoliensammlung

am Mittwoch, 12. April 2006
von 11.00 bis 12.00 Uhr
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Winterdienst - Kosten

€ 131.960

€ 145.907

€ 196.000

€ - € 50.000 € 100.000 € 150.000 € 200.000 € 250.000

2003/2004

2004/2005

2005/2006

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Frankenburgerinnen und 
Frankenburger, liebe Jugend!

SPRECH-
STUNDEN

Di.: 08.00 - 10.00
 16.00 - 19.00

Do.: 08.00 - 10.00

Fr.: 08.00 - 10.00

Email:  franz.sieberer@frankenburg.ooe.gv.at

Ihr Bürgermeister:

Die vergangenen Wintermonate stellten für uns 
alle  eine besondere Herausforderung dar.

Bei widrigsten Witterungsbedingungen waren die 
Bauhofmitarbeiter mehr als 2700 Stunden für 
die Schneeräumung und Streuung im Gemeinde-
gebiet unterwegs.
Wir haben uns zwar sehr bemüht, bei den großen 
Neuschneemengen war dann aber teilweise auch 
mit Wartezeiten zu rechnen. 
Es mussten zuerst die Hauptverbindungsstraßen 
und dann die kleineren Nebenstraßen geräumt 
werden. Die Frankenburger Bevölkerung hat dies 
auch großteils verstanden.

Vereinzelt wurde natürlich auch Schnee entlang  
oder vor die Hauseinfahrten geschoben. Dies war 
aber nicht anders möglich. 
Aus diesem Grund Bauhofmitarbeiter, welche oh-
nehin fast Tag und Nacht unterwegs waren, zu be-
schimpfen, finde ich nicht in Ordnung.

Für das  knappe Gemeindebudget stellt dieser Re-
kordwinter eine sehr große Belastung dar. 
Die Kosten für den Winterdienst sind heuer ge-
genüber dem Vorjahr um rund 35 % auf fast  
€ 200.000,-- gestiegen.

Die Kostensteigerung der letzten drei Jahre zeigt 
die Tabelle deutlich.

Winterdienst - Kosten

2005/2006

2004/2005

2003/2004

Ohne die tatkräftige Mithilfe unserer Freiwilligen 
Feuerwehren hätten wir dieses Schneechaos nicht 
bewältigen können. 
Tagelang wurden verschiedene Dächer von den 
großen Schneelasten befreit. Hervorheben möchte 
ich, dass die Feuerwehrleute dies immer in ihrer 
Freizeit gemacht haben. Herzlichen Dank!

In den nächsten Wochen werden die Straßen vom 
Streusplitt gesäubert. Alle Hausbesitzer bitte ich, 
den Splitt entlang der Gehsteige wieder selber zu 
entfernen. 

Die nächste wichtige Aufgabe werden die Ausbes-
serungsarbeiten an den Gemeindestraßen darstel-
len. Voraussichtlich ist auch bei den Straßenarbei-
ten mit besonders hohen Kosten zu rechnen. 

Abschließend wünsche ich der 
Gemeindebevölkerung 

einen guten Start in den Frühling.

€ 50.000           € 100.000     € 150.000 € 200.000
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Verein für Ortsentwicklung und 
Dorferneuerung zur Förderung von Wirtschaft, 

Fremdenverkehr, Ortsbild, Kultur und Geselligkeit

spricht seine Anerkennung aus:

Den Mitarbeitern des Bauhofs der Gemeinde, die 
heuer im Winterdienst bis an die Grenzen ihrer Be-
lastbarkeit gingen. Geräumte Straßen und Wege 
bei Dauerschneefall und Schneeverwehungen sind 
keine Selbstverständlichkeit. 
Unser Respekt gebührt auch den Freiwilligen Feu-
erwehren, die Frankenburg vor größerem Schaden 
bewahrt haben.

berichtet aus den  
Umsetzungsteams:

Ein Schwerpunkt des Vereins für Ortsentwick-
lung ist die Vorbereitung einer Fassadenaktion. 
53 % der Frankenburger wünscht sich eine Re-
novierung der alten Häuserfassaden. Derzeit wird 
das Interesse an einer Teilnahme erkundet, dann 
sollen eine gemeinsame Ausschreibung und ein 
gemeinsamer kostengünstiger Einkauf stattfin-
den. Die Frankenburger Banken stellen einen sehr 
günstigen Kredit zur Verfügung.

Da sich ein Drittel der Frankenburger für eine 
attraktivere Gestaltung der Ortseinfahrten aus-
sprach, arbeitet ein Team an der Reduzierung des 
Schilderwalds und an einem einheitlichen Ankün-
digungssystem. 

Fortschritte gibt es auch im Auslagenmanage-
ment. Leer stehende Schaufenster sollen deko-
riert werden. Beim Schuhhaus Hagler wurde be-
reits eine Musterauslage gestaltet. 

Weiters sind die Wirte dabei, ihre Öffnungszeiten 
abzustimmen und gemeinsame Aktivitäten zu pla-
nen. Kulturelle Veranstaltungen werden durchge-
führt oder unterstützt. 

Ein Team erhebt mögliche Sozialdefizite in der 
Gemeinde, um den Bedarf für Einkaufs- und Be-
suchsdienste festzustellen und bemüht sich da-
rum, dass Volkshochschulkurse auch wieder in 
Frankenburg durchgeführt werden.

Für viele Vorhaben benötigen wir weitere Mitar-
beiter. Wenn Sie sich für eines der oben erwähnten 
Themen interessieren, arbeiten Sie bitte aktiv an 
einem Projekt mit. 
Wenn Ihnen die Zukunft Frankenburgs am Her-
zen liegt und Sie „Gemeinsam für Frankenburg“ 
unterstützen möchten, wenden Sie sich bitte an die 
Geschäftsstelle. Tel. 07683/ 5006 – 35

ruft zur Mitarbeit auf:

veranstaltet:

„Die ganze Welt in einem Garten“

Am 7. Mai findet ein Fest im Botanischen Gar-
ten statt. Es gibt Kutschenfahrten vom Marktplatz, 
eine Wanderung der Naturfreunde. 
Für Unterhaltung sorgen die Musikschule, ein Du-
delsackpfeifer und die Volkstanzgruppe. 
Ein Naturmärchen wird erzählt. Eine Imkerfüh-
rung, ein Lehrpfad mit den Sinnen und Malen mit 
Farben aus der Natur sind weitere Aktivitiäten.

Wenn Sie den gfF-Newsletter erhalten wollen, 
senden Sie bitte ein E-Mail an unsere Geschäfts-
stelle.  martina.piesl@frankenburg.ooe.gv.at 

Newsletter:

IMPRESSUM: 
Erscheinungsort und Erscheinungspostamt: 4873 
Frankenburg; Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
Marktgemeindeamt Frankenburg a.H.; 
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Franz Sieberer;  
Druck: eigener Abzug; Layout: Zweimüller; Blattlinie: 
Offizielles Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Frankenburg 
a.H. für kommunale Information und Lokalberichte; 
Folge 02/2006; Auflage: 2.000;
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 14. Juni 2006; 
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berichtet über die Ergebnisse der Bevölkerungsumfrage

Frankenburg ist die Würfelspielgemeinde (sagen 
94 % der Befragten), auf die Vereine (57 %), Feu-
erwehren (55 %), den Botanischen Garten (45 %), 
die Landschaft, das Grün (je 40 %) sind die Fran-
kenburger stolz. 

Was ihnen fehlt, sind Fachärzte, ein attraktiver 
Ortskern, Einkaufsmöglichkeiten, Arbeitsplätze, 
attraktive Gastronomie und Parkplätze.

72 % der Frankenburger wünschen sich Arbeits-
platzförderung und Betriebsansiedlung.
60 % sind dafür, Jugendaktivitäten zu fördern. 
In den Marktplatz (43 %) soll investiert werden 
und Einrichtungen für Kinder, Sport und Freizeit 
sollen ausgebaut werden.

Jeder zweite Frankenburger wünscht sich, dass 
die alten Häuserfassaden renoviert (53 %) und die 

Gehsteige rollstuhl- und kinderwagengerecht wer-
den. Gastgärten, Marktplatz und ein Kinderspiel-
platz sind weitere Anliegen. 45 % wünschen sich 
einen Kinderspielplatz in der Nähe des Ortskerns.

Insbesondere über das Einkaufs- und Freizeitver-
halten liegen detaillierte Ergebnisse und Analysen 
vor, aber auch über den Bedarf an Kinder- und 
Familieneinrichtungen, die Gastronomie und die 
Mediennutzung der Frankenburger. 
Dabei wird jeweils die Frankenburger Sicht der  
Bewohner unserer Nachbargemeinden gegenüber 
gestellt.

Wir bedanken uns bei allen, die den umfangreichen 
Fragebogen ausgefüllt haben. Selbstverständlich 
stehen alle Ergebnisse und umfangreiche Analy-
sen allen Mitgliedern des Ortsentwicklungsver-
eins zur Verfügung. 

Geschäftsstelle des Vereins „GEMEINSAM für Frankenburg“
c/o Marktgemeinde Frankenburg, Martina Piesl, Tel. 07683/ 5006 – 35
e-Mail: martina.piesl@frankenburg.ooe.gv.at   www.frankenburg.info

Allianz Agentur Hans-Peter Kaiser & Norbert Leitner
Ihr Partner für Versicherung, Vorsorge und Vermögen

Ab 3. April 2006 wird in der Allianz Agentur Hans-Peter Kaiser & Norbert Leitner
eine öffentliche Allianz Kfz-Zulassungsstelle für die Bezirke Vöcklabruck und
Ried im Innkreis eröffnet.

Besuchen Sie uns ab April in der Allianz Agentur, Hauptstraße 8.
Wir freuen uns auf Sie.

In der Zulassungsstelle Frankenburg bekommen Sie sofort Ihre Kennzeichen, die Prüfplakette  
(„Pickerl“) und die neuen Zulassungsscheine ausgehändigt. Wir führen für Sie die Kfz-Zulassung durch 
– auch wenn Sie  nicht bei der Allianz versichert sind.
Die Zulassungsstelle, wo Sie von Frau Silvia Langreiter betreut werden, ist direkt mit der BH Vöckla-
bruck online verbunden.

Öffnungszeiten der Zulassungsstelle: Montag - Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
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Vor 110 Jahren
Der Frankenburger Sattlermeister Karl Schen-
ke wurde von Kaiser Franz Josef zu der Fuß-
waschung am Gründonnerstag, den 2. April, in 
die Hofburg eingeladen. 
Da er der älteste Teilnehmer war, unterhielt sich 
anschließend der Kaiser mit ihm. Karl Schen-
ke wurde im Jahre 1802 in Schlesien geboren 
und lebte seit 1822 hier in Frankenburg. 

Vor 70 Jahren
Im Monat März war die Gemeinde Frankenburg 
zahlungsunfähig. 
Das größte Problem waren die ausgesteuer-
ten Familienerhalter, dadurch musste mehr als  
60 % des Gemeindebudgets für das Armenwe-
sen aufgebracht werden. 

Vor 40 Jahren
Der Bauer Jakob Kaiser, Dorf № 16, kaufte 
als erster in Frankenburg einen Mähdrescher, 
Type Massey-Haris, zum Preis von S 72.000,-. 
(ca. € 5.230)

Unser Chronist, Altbürgermeister Kons. 
Martin Kaiser, berichtet:

Vogelgrippe
Nachdem in Österreich schon mehrere Wildvögel 
an der Geflügelpest verendeten, sind nun einige 
Vorschriften zu beachten:

* Geflügel (auch jenes der Hobbyhalter) ist in  
Ställen zu halten.

* Enten und Gänse müssen von anderem  
Geflügel getrennt gehalten werden.

* Die Jagd auf Wassergeflügel ist verboten.

* Die Geflügelhaltung ist meldepflichtig 
(bei der Bezirkshauptmannschaft oder unter  
www.ovis.at). 

* Bei Verdacht auf Geflügelpest muss sofort die 
Bezirkshauptmannschaft (Amtstierarzt) informiert 
werden.

*  Jede Person, die totes Wassergeflügel findet, 
muss dies unverzüglich bei der Bezirkshaupt-
mannschaft melden.        

Mehr Infos unter: www.bmgf.gv.at

Für Fragen steht Ihnen am Marktgemeindeamt, Hr. 
Zweimüller, Zimmer 8, gerne zur Verfügung.

Sprechtage der 
Versicherungsanstalt 

für Eisenbahnen und Bergbau

Krankenversicherung - 
Unfallversicherung - 
Pensionsversicherung

Volkheim Ampflwang, 
Pensionsbetreuungsstelle

20. April 2006 und 5. Oktober 2006
von 11.00 bis 15.00 Uhr.

Diese Sprechtage wurden leider von 
Frankenburg nach Ampflwang verlegt.
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Seit 2003 wird in der Badstraße das „Betreubare 
Wohnen“ angeboten.

Falls Sie in nächster Zeit Interesse haben, diese 
Wohnmöglichkeit in Anspruch zu nehmen, muss 
am Gemeindeamt ein Fragebogen ausgefüllt wer-
den.

Informationen zu einer Wohnung
Wohnfl äche: ca. 55 m² - 
derzeitige monatliche Kosten:
Miete incl. Betriebskosten € 330,00 
+ Betreuungszuschlag € 20,00 
+ Rufhilfe € 18,17 

Bedarfserhebung „Essen auf Rädern?

Die Aktion Essen auf Rädern ist besonders für jene Bürgerinnen und Bürger gedacht, welche auf 
Grund ihres Alters bzw. einer Behinderung nicht oder nur mehr sehr schwer in der Lage sind, 
selbst für sich einzukaufen und zu kochen.

Der Preis pro Mahlzeit bzw. Menü beträgt ca. € 6,00.  
Es stehen zwei dreigängige Menüs zur Auswahl.

Um „Essen auf Rädern“ auch in der Marktgemeinde Frankenburg anbieten zu können, muss zu-
erst der Bedarf erhoben werden. Darum füllen Sie bitte diesen Fragebogen aus.

ESSEN AUF RÄDERN

Ich würde dieses Angebot nützen:  ja  nein

  Anzahl der Personen: 

Name:

Anschrift:

Tel.Nr.:

Am Marktgemeindeamt, Frau Breitenthaller, Zimmer 5 abgeben oder faxen 
an: 07683/5006-14. Herzlichen Dank!

Anmeldungen und weitere Informationen am 
Marktgemeindeamt, Frau Breitenthaller, Zimmer 
5, Tel.: 07683/5006-21

TOP 11

Betreubares Wohnen
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Umweltschutzpreis 2005
Für die jahrelange Amphibienschutzaktion wur-
de am 15. Februar einer Gruppe Frankenburger 
Naturschützer der OÖ Landespreis für Umwelt 
und Natur 2005 verliehen.

Seit 1992 wird jedes Frühjahr in der Frankenbur-
ger Ortschaft Kinast ein Amphibienschutzzaun 
aufgestellt, in den ersten Jahren von Schülern und 
Lehrern der Hauptschule. 1992 wurden 243 Frö-
sche und Kröten in Kübeln gefangen und sicher 
über die Straße gebracht, im Jahr 2001 waren es 
bereits 1467 und im Vorjahr 1351 Amphibien, ins-
gesamt mehr als 12300! 

Die erfreuliche Vermehrung der unter Naturschutz 
stehenden Tiere machte eine Verlängerung des 
Zaunes von 250 m auf etwa 600 m notwendig. 
Wegen dieser zusätzlichen Arbeit halfen in den 
letzten Jahren immer mehr Erwachsene mit, vor 
allem Bewohner der Ortschaft Kinast und Mitglie-
der des Naturschutzbundes. 

Der Landespreis ist Anerkennung und gleichzei-
tig Auftrag für die Fortsetzung der Naturschutz-
arbeit.

B ü r g e r -
meister Franz 
Sieberer gra-
tulierte zur 
bestandenen 
Prüfung recht 
herzlich.

Herrn Gerald Zoister zur Sponsion zum Dipl.-
Ing. an der Fachhochschule in Wels im Studien-
gang Automatisierungstechnik.

Der Gemeindebediensteten, Frau Ingeborg 
Birnbaumer, zur mit Auszeichnung abgelegten 
Standesbeamtenprüfung.

Unsere Heimleiterin Frau Sonja Leutgöb, 
konnte den  Europäischen Kommunalführerschein 
erfolgreich abschließen.

Bürgermeis-
ter Franz 
Sieberer und 
Frau Leut-
göb bei der 
Diplomüber-
gabe durch 
Herrn Prof. 
Dr. Klaus 
Zapotozcky 
(Uni Linz).

Umweltpreis für Ing. Heinz Koberger

Bei den „World Sustainable Days“ in  Wels wurde 
der Frankenburger Heinz Koberger in der Sparte 
Schulen mit dem Energy-Star-Preis ausgezeich-
net. 
Er hat vor zwei Jahren den neuen Lehrberuf des 
„Ökoenergie-Installateurs“ entwickelt. Das ist ein 
Experte der umweltschonende Technologien in 
die Praxis umsetzt.

Gratulationen                                Gratulationen

Herr Alois Moosleitner, Leitrachstätten 4, 
wurde beim Landeswettbewerb „Prima la mu-
sica“ mit dem 1. Preis ausgezeichnet. Dies war 
die Qualifi kation für den Bundesbewerb in Eisen-
stadt.



9
G

E
SU

N
D

E
 G

E
M

E
IN

D
E

 
48

73
 F

R
A

N
K

E
N

B
U

R
G

/H
.

N
A

C
H

T
R

A
G

 z
um

 F
R

Ü
H

JA
H

R
E

S-
PR

O
G

R
A

M
M

 2
00

6 
- 

„ 
M

O
TT

O
: W

E
R

 R
A

ST
E

T 
D

E
R

 R
O

ST
E

T 
!“

 
A

N
M

E
L

D
U

N
G

 u
nd

 E
IN

Z
A

H
L

U
N

G
 d

er
 G

E
B

Ü
H

R
 (€

 4
,0

0 
A

nm
el

de
ge

bü
hr

 is
t b

er
ei

ts
 im

 K
ur

sb
et

ra
g 

en
th

al
te

n)
 w

er
de

n 
ab

 0
3.

A
pr

il,
 a

b 
8.

00
 U

hr
, a

m
G

em
ei

nd
ea

m
t, 

Fr
au

 S
ta

lli
ng

er
, T

el
.-N

r.
: 0

76
83

/5
00

6-
23

 e
nt

ge
ge

n 
ge

no
m

m
en

!F
al

ls
 e

in
 K

ur
s n

ac
h 

er
fo

lg
te

r A
nm

el
du

ng
 N

IC
H

T
 B

E
SU

C
H

T
 w

ir
d/

w
er

de
n 

ka
nn

, b
itt

en
 

 w
ir

 u
m

 S
O

FO
R

T
IG

E
 A

B
M

E
L

D
U

N
G

, d
a 

an
so

ns
te

n 
di

e 
K

U
R

SK
O

ST
E

N
 Z

U
R

 G
Ä

N
ZE

 u
nd

 A
U

SN
A

H
M

SL
O

S 
E

N
T

R
IC

H
T

E
T

 W
E

R
D

E
N

 M
Ü

SS
E

N
! 

IN
FO

: I
n 

de
n 

sc
hu

lfr
ei

en
 Z

ei
te

n 
(Z

w
ic

ke
lta

ge
, s

ch
ul

au
to

no
m

e 
Ta

ge
 b

zw
. F

er
ie

n)
  i

st
  g

en
er

el
l k

ei
n 

T
U

R
N

SA
A

L
-B

E
T

R
IE

B
 –

 si
eh

e 
au

sh
än

ge
nd

e 
H

au
so

rd
nu

ng
/T

ur
ns

äl
e!

T
A

G
/D

A
T

U
M

: 
K

U
R

S:
 

V
O

R
T

U
R

N
E

R
IN

: 
Z

E
IT

: 
D

A
U

E
R

: 
K

O
ST

E
N

:
O

R
T

: 
T

N
-Z

A
H

L
: 

D
o.

, 2
7.

04
. 

T
ee

ny
 D

an
ce

 1
 (1

0 
– 

13
 Ja

hr
e)

K
ar

in
 B

ur
gs

ta
lle

r 
18

:0
0 

– 
18

:5
0

bi
s z

u 
de

n 
So

m
m

er
fe

rie
n 

€ 
50

,--
- 

V
S 

II
 

15
D

o.
, 2

7.
04

. 
A

er
ob

ic
 &

 B
od

ys
ty

lin
g 

(A
nf

än
ge

r u
. F

or
tg

es
ch

r.)
K

ar
in

 B
ur

gs
ta

lle
r 

19
:0

0 
– 

20
:2

0
8 

x
€ 

60
,--

 
V

S 
II

 
15

Fr
., 

28
.0

4.
 

M
in

i-K
id

s D
an

ce
 (a

b 
3 

Ja
hr

e)
K

ar
in

 B
ur

gs
ta

lle
r 

14
:0

0 
– 

14
:5

0
bi

s z
u 

de
n 

So
m

m
er

fe
rie

n
€ 

50
,--

 
B

R
 

15
Fr

., 
28

.0
4.

 
K

id
s D

an
ce

 (F
or

tg
es

ch
rit

te
ne

) (
6 

– 
9 

Ja
hr

e)
K

ar
in

 B
ur

gs
ta

lle
r 

15
:0

0 
– 

15
:5

0
bi

s z
u 

de
n 

So
m

m
er

fe
rie

n
€ 

50
,--

 
B

R
 

15
Fr

., 
28

.0
4.

 
T

ee
ny

 D
an

ce
 2

 (F
or

tg
es

ch
r.)

 (a
b 

14
 Ja

hr
e)

K
ar

in
 B

ur
gs

ta
lle

r 
16

:0
0 

– 
16

:5
0

bi
s z

u 
de

n 
So

m
m

er
fe

rie
n

€ 
50

,--
 

B
R

 
15

Fr
., 

28
.0

4.
 

T
ee

ny
 D

an
ce

 3
 (A

nf
än

ge
r)

K
ar

in
 B

ur
gs

ta
lle

r 
17

:0
0 

– 
17

.5
0

bi
s z

u 
de

n 
So

m
m

er
fe

rie
n

€ 
50

,--
 

B
R

 
m

ax
. 1

0 
Fr

., 
28

.0
4.

 
E

xp
re

ss
io

n 
D

an
ce

 C
om

pa
ny

 1
 

K
ar

in
 B

ur
gs

ta
lle

r 
18

:0
0 

– 
18

:5
0

bi
s z

u 
de

n 
So

m
m

er
fe

rie
n

€ 
50

,--
 

B
R

 
m

ax
. 1

5 
Fr

., 
28

.0
4.

 
E

xp
re

ss
io

n 
D

an
ce

 C
om

pa
ny

 2
 

K
ar

in
 B

ur
gs

ta
lle

r 
19

:0
0 

– 
20

:3
0

bi
s z

u 
de

n 
So

m
m

er
fe

rie
n

€ 
50

,--
 

B
R

 
m

ax
. 1

5 
A

ng
eb

ot
 v

on
 K

ar
in

 fü
r 

Fa
m

ili
en

m
itg

lie
de

r:
 a

b 
de

r 
zw

ei
te

n 
Pe

rs
on

 - 
10

 %
 R

ab
at

t;
 

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
**

**
W

O
R

K
SH

O
P:

 „
N

U
M

E
R

O
L

O
G

IE
“ 

I N
 F

 O
:

W
E

IT
E

R
E

  D
IA

SH
O

W
:„

C
A

N
A

D
A

 A
U

F 
D

E
N

 F
L

Ü
SS

E
N

 D
E

S 
Y

U
K

O
N

“ 
L

E
IT

U
N

G
:F

ra
u 

R
am

on
a 

M
ay

er
 , 

Zi
pf

 
T

E
R

M
IN

: S
a.

, 2
2.

A
pr

il,
  

B
E

G
IN

N
:  9

.3
0 

– 
ca

. 7
 ½

 - 
8 

St
un

de
n 

(m
it 

Pa
us

en
) 

K
U

R
SO

R
T

: S
itz

un
gs

sa
al

 d
er

 M
ar

kt
ge

m
ei

nd
e 

Fr
an

ke
nb

ur
g 

K
O

ST
E

N
:€

84
,0

0
A

N
Z

A
H

L
:  m

ax
. 1

2 
Te

iln
eh

m
er

 

M
itz

ub
ri

ng
en

 si
nd

:  E
in

 ro
te

r, 
gr

ün
er

 o
d.

 sc
hw

ar
ze

r S
tif

t, 
un

lin
ie

rte
r A

 4
-B

lo
ck

;  

A
nh

an
d 

de
s 

G
eb

ur
ts

da
tu

m
s 

er
le

rn
en

 S
ie

 e
in

 in
di

vi
du

el
le

s 
K

ör
pe

rb
ild

 f
ür

 s
ic

h 
un

d 
Ih

re
 L

ie
be

n 
zu

 e
rr

ec
hn

en
. D

ie
se

s K
ör

pe
rb

ild
 z

ei
gt

 B
lo

ck
ad

en
 u

nd
 E

ne
rg

ie
n.

 
D

ie
se

s 
W

is
se

n 
er

m
ög

lic
ht

 I
hn

en
, m

itt
el

s 
ei

ne
s 

ei
nf

ac
he

n 
E

ne
rg

ie
au

sg
le

ic
he

s, 
U

na
us

-
ge

gl
ic

he
nh

ei
te

n 
w

ie
de

r 
in

 F
lu

ss
 z

u 
br

in
ge

n.

D
ie

 d
re

i F
ra

nk
en

bu
rg

er
 „

G
eo

rg
 S

ch
ne

id
er

ba
ng

er
, T

on
i S

tr
ei

ch
er

 u
nd

 P
ep

i H
öt

zi
ng

er
" 

pa
dd

el
te

n
m

it 
zw

ei
 I

nn
vi

er
tle

rn
 u

nd
 e

in
em

 A
ttn

an
ge

r 
m

it 
ih

re
n 

K
an

us
 i

m
 v

er
ga

ng
en

em
 J

ah
r 

8o
o 

km
 a

uf
 d

en
 

Fl
üs

se
n 

de
s 

„Y
uk

on
 T

er
ri

to
ri

um
s“

 h
un

de
rt

e 
K

ilo
m

et
er

 e
nt

fe
rn

t 
vo

n 
je

gl
ic

he
r 

Z
iv

ili
sa

tio
n 

un
d 

oh
ne

 je
de

 V
er

bi
nd

un
g 

zu
r 

A
uß

en
w

el
t. 

Ü
be

rr
as

ch
en

d 
au

ftr
et

en
de

 G
ef

ah
re

ns
te

lle
n 

im
 F

lu
ss

, g
ef

äh
rli

ch
e 

Si
tu

at
io

ne
n 

m
it 

B
är

en
 u

nd
 e

is
ig

 k
al

te
 

N
äc

ht
e 

im
 Z

el
t m

ac
ht

en
 d

ie
se

 v
ie

rw
öc

hi
ge

 R
ei

se
 z

u 
ei

ne
m

 g
ef

äh
rli

ch
en

 A
be

nt
eu

er
tri

p.

D
A

T
U

M
/Z

E
IT

: D
i.,

 1
8.

 A
pr

il,
 u

m
 2

0.
00

 U
hr

 

O
R

T
: i

m
 K

ul
tu

rz
en

tr
um

, L
en

zi
ng

 

E
IN

T
R

IT
T

: €
 5

,0
0



10 SCHULNACHRICHTEN

Ordenskindergarten 
der Franziskanerinnen 

Frankenburg 

Spielen und turnen nach Lust und Laune 
– offener Garten und offener Turnsaal

In unserem Kindergarten kommen wir den indi-
viduellen Bewegungsbedürfnissen der Kinder ent-
gegen. Durch die neuen Angebote „offener Gar-
ten“   und „offener Turnsaal“ können die Kinder 
nach Lust und Laune in unserem attraktiven Gar-
ten oder im Turnsaal ihren natürlichen und indivi-
duellen Bewegungsdrang abbauen. 
Natürlich ist dieses Angebot des freien Spiels und 
des freien Turnens immer unter Aufsicht einer Pä-
dagogin.

Dank an die Marktgemeinde Frankenburg
Wir danken ganz herzlich der Marktgemeinde 
Frankenburg für die großzügige ganzjährige Un-
terstützung beim Winterdienst, Rasenmähen, bei 
der Entsorgung von Baum- und Heckenschnitt 
und für alle Dienstleistungen des Bauhofs.

Unsere Öffnungszeiten
Halbtagsgruppen:  7.30 bis 12.00 Uhr
Ganztagsgruppe:  7.30 bis 16.00 Uhr 
 (Freitag bis 14.00 Uhr)
Frühdienst:  täglich 7.00 bis 7.30 Uhr

Guten Appetit – Mittagessen im Kindergarten
Über die Schulausspeisung wird unser Kindergar-
ten täglich mit Mittagessen beliefert. Dabei sind 
wir äußerst flexibel. Das Mittagsangebot kann 
auch sporadisch auch tageweise genützt werden 
(Meldung bis 9.00 Uhr am selben Tag). Beim Mit-
tagessen werden die Kinder durch eine Kindergar-
tenpädagogin und eine Helferin betreut.
 

Spielangebot am Nachmittag
Für unsere Kindergartenkinder, aber auch für alle 
Kinder, die nicht unseren Ordenskindergarten be-
suchen, besteht die Möglichkeit, den Nachmittag 
bei uns zu verbringen. Dazu ist keine Anmeldung 
erforderlich, die Kosten pro Nachmittag betragen 
2 Euro.

Alterserweiterte Gruppen
Laut neuem Kinderbetreuungsgesetz werden in 
unserem Kindergarten auch weiterhin Kinder un-
ter 3 Jahren aufgenommen.

Ferienkinder aus den 
Landlerdörfern

suchen eine Gastfamilie
Die OÖ. Landlerhilfe organisiert seit sechzehn 
Jahren Ferienaufenthalte für Kinder aus 
den Landlerdörfern rund um Hermannstadt 
(Siebenbürgen), Oberwischau (Nordrumänien) 
und aus dem Theresiental in der Ukraine.

Vom 7. bis 28. Juli 2006 werden wieder 
Gastfamilien gesucht, die Kinder von ca. 8 - 14 
Jahren aufnehmen möchten. 
Die Kinder sprechen entweder Deutsch als 
Muttersprache oder lernen in der Schule Deutsch, 
so dass sie sich in den Familien verständigen 
können. 

Anmeldungen bzw. weitere Informationen erhalten 
Sie bei der  OÖ. Landlerhilfe (Frau Zukrigl - Tel. 
0732/605020)
Email: renate.zukrigl@landlerhilfe.at

mailto:renate.zukrigl@landlerhilfe
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Fa-
sching 
2006:

Am Fa-
s c h i n g s -
d i e n s t a g 
fand be-
reits zum 
dritten Mal der Faschingsumzug der Volksschule 
statt. 
Bei schönem Wetter zogen die Kinder, begleitet 
von den Lehrkräften und einigen Eltern, durch das 
Marktgebiet. Begleitet wurde der Umzug von Mit-
gliedern der Marktmusikkapelle, die für die musi-
kalische Umrahmung sorgten. 
Am Marktplatz bekamen die Kinder einen Fa-
schingskrapfen, bevor es wieder zurück zur Schu-
le ging.
 

Lesen 

ist

wichtig:

Die Volksschule beteiligt sich immer wieder an 
verschiedenen Leseprojekten. 
Im heurigen Jahr wurden die 4a und 4c Klasse 
ausgewählt, an der PIRLS (Progress in Internati-
onal Reading Literacy Study) – Studie 2006 teil-
zunehmen. 
Auch die Schulbibliothek wird kontinuierlich ver-
größert und bietet den Schulkindern nun bereits 
eine reichhaltige Auswahl. 
Ebenso werden ständig Leseprogramme mit Bü-
chern in Klassenstärke neu angekauft. 

Evakuierung der Volksschule

Wegen der großen Neuschneemengen und der 
Schneelast am Dach der Schule musste am  
10. Februar auch die VS Frankenburg a. H. evaku-
iert werden.

Ein großes Lob gebührt allen Kindern, die sich 
bei der Räumung vorbildlich verhalten haben; 
ebenso gilt der Dank vielen Eltern, die einerseits 
großes Verständnis aufgebracht haben bzw. auch 
bereit waren, Nachbarskinder mitzunehmen. Wei-
ters bedankt 
sich das Kol-
legium der 
Volksschule 
beim Schul-
wart Peter 
Schwebach 
und seinem 
Team sowie 
bei allen Mit-
arbeitern der 
Marktgemeinde für die großartige Leistung bei 
der Schneeräumung während des schneereichen 
Winters. Ein weiterer Dank gebührt dem Feuer-
wehrkommandanten, ABI Zechmeister Gerhard, 
und allen Frauen und Männern der freiwilligen 
Feuerwehr für die Durchführung der Schneeräu-
mung des Schuldaches.

 Physikvorführung der HS Frankenburg:

Im Jänner 
wurden die 
Kinder der 
4 .Klassen 
der Volks-
schule wie 
jedes Jahr 
von HOL 
Ennemoser 
zu einer in-
teressanten Vorführung des Physikunterrichts ein-
geladen. 3 Stunden lang durften die Kinder expe-
rimentieren und probieren. 
Die Leitung der Volksschule dankt auf diesem Weg 
dem Kollegium der Hauptschule für die großarti-
ge Zusammenarbeit an der so wichtigen Nahtstel-
le zwischen Primar- und Sekundarstufe.

Aktuelles aus der Volksschule

Gratulation

Die Leitung der VS Frankenburg a. H. gratuliert 
ganz herzlich Anna Renetseder, Schülerin der 
4b, zum Landesmeistertitel im Zimmergewehr-
schießen!

SCHULNACHRICHTEN
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MAKE - UP  
für die Schülerinnen der 

Zeichenhauptschule Frankenburg

Auf Einladung des Zeichenlehrers Fritz  
Baumgartner wurden die Schülerinnen der  
4.b Klasse der Zeichenhauptschule Frankenburg 
im Rahmen des Unterrichtes professionell  
geschminkt.

Frau Silke Troppmair und Frau Daniela Stiegler 
vom ortsansässigen  Friseurgeschäft „Mein Fri-
seur“ versuchten in  zwei Unterrichtseinheiten  
die Mädchen ihrem Typ entsprechend zu verschö-
nern.

Die Ergebnisse dieses Projektes wurden von den 
Schülerinnen fotografisch festgehalten. Als Ar-
beitsergebnis bekam jede Schülerin eine CD  mit 
den eigenen Fotos und den Bildern der Mitschü-
lerinnen.

In einer Nachbesprechung wurde anhand der Bil-
der  auf die Themen „Schönheit im Wandel der 
Zeit“, „Farbtypen“ und „Body-Art“ näher einge-
gangen.

Unterricht in  dieser sehr direkt erlebten Form 
machte allen Projektbeteiligten großen Spaß und 
könnte nach Aussagen der Schülerinnen jederzeit 
seine Wiederholung finden.

Als Gegenleistung wurden die Schülerinnen ein-
geladen, das Geschäftslokal „Mein Friseur“ in 
Frankenburg für eine Ausstellung von Schülerar-
beiten zu nützen.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Goldene Hochzeiten
Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit 
recht herzlich:

Anna und Franz Purrer, 
Badstuben 12.

Erika und Dipl.-Ing. Otto Wagner, 
Riegler Straße 16.

Rosa und Josef Huemer, 
Mitterriegl 16

Fotos: Bürgermeister Franz Sieberer gratuliert den 
Hochzeitsjubilaren; 
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Neues Tanklöschfahrzeug für die 
Feuerwehr Frankenburg

Im Mai wird das seit 35 Jahren im Dienst stehende 
Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr Frankenburg 
ausgetauscht. Anstelle des in die Jahre gekomme-
nen  Mercedes 911 wird ein neuer Volvo FM9 zur 
Verfügung stehen. Aufgebaut von der Fa. Lohr aus 
Kainbach bei Graz, wird das neue Fahrzeug mit 
einer umfangreichen Ausrüstung ausgestattet. Mit 
einem 4000 Liter fassenden Wassertank verfügt 
das neue TLFA über 1000 Liter mehr Löschwas-
ser, was bei Brandeinsätzen in der Erstphase si-
cherlich einen Vorteil darstellt. 

Die Anschaffungskosten für das neue Fahrzeug 
betragen rund 287.000 Euro. Die Kosten werden 
aufgeteilt:

Land OÖ    40.000,00
Landesfeuerwehrkommando OÖ 69.000,00
Marktgemeinde Frankenburg  90.000,00
Eigenmittel der F.F. Frankenburg 88.000,00

Damit die Feuerwehr Frankenburg die genannten 
Eigenmittel erbringen kann, wird in den nächsten 
Wochen von den Kameraden eine Haussammlung 
im Gemeindegebiet durchgeführt. 

Wir ersuchen Sie, den Ankauf des neuen Fahr-
zeuges mit einer Spende zu unterstützen.

Das alte TLFA 3000 Baujahr 1971

Dieses Foto zeigt ein baugleiches Tanklöschfahr-
zeug 4000 der Fa. Lohr.

Jahresrückblick

Weitere Informationen unter:
http://www.ff-frankenburg.com

Einsätze

Die Feuerwehr Frankenburg musste im vergange-
nen Jahr zu 91 Einsätzen ausrücken. 
Dabei waren 16 Brand- und 75 technische Einsät-
ze zu bewältigen. Hierbei wurden 1197 Einsatz-
stunden geleistet. 
Ein Mensch und ein Tier konnten von den Kame-
raden aus einer Notlage befreit werden. 

Wie umfangreich das Aufgabengebiet der Feuer-
wehr ist, zeigt, dass zu insgesamt 19 verschiedenen 
Arten von Einsätzen ausgerückt werden musste. 

Weiterbildung

Sehr großen Stellenwert wird in der Feuerwehr 
Frankenburg auf die Aus- und Weiterbildung ge-
legt. 
So wurden im letzten Jahr 57 Übungen durchge-
führt. 
Weiters wurden von den Kameraden 21 Lehrgän-
ge im Bezirk und an der Landesfeuerwehrschule 
Linz besucht.

Jahresrückblick

FREIWILLIGE FEUERWEHR FRANKENBURG
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Ein gelungener Wettkampftag bestätigte die 
intensive Jugendarbeit des Schützenvereines 
Frankenburg. Nicole Diewald schaffte heuer 
erstmals den Sprung ganz nach oben auf’s Podest. 
Mit 191 Ringen siegte sie hauchdünn vor ihren 
Konkurrentinnen (30 Teilnehmer) und holte sich 
den Landesmeistertitel in der Klasse Jugend 1, 
weiblich, 20 Schuss aufgelegt.

Anna Renetseder machte es ihr gleich und 
sicherte sich bei der Jugend MINI, weiblich,  
20 Schuss aufgelegt, mit ebenfalls 191 Ringen 
klar den Landesmeistertitel.

Im Team wurden die beiden erfolgreichen Nach-
wuchsschützen gemeinsam mit Christian Donin-
ger Vizelandesmeister (563 Ringe), wobei sie 
GOLD nur knapp verfehlten (566 Ringe).

Christian Doninger erreichte bei der Jugend I 
männlich, 20 Schuss aufgelegt, mit 181 Ringen 
den 18. Rang, Paul Huber mit 172 Ringen den 37. 
Rang (80 Teilnehmer).

Bei der Jugend II, frei stehend, 20 Schuss, konnte 
sich Patrick Diewald über den 5. Platz (182 Ringe) 
freuen (60 Teilnehmer). 
Alexander Doninger landete mit 172 Ringen auf 
dem erfreulichen 11. Rang, Roland Pichler mit 
168 Ringen auf dem 16. Rang und Markus Ziegler 
mit 160 Ringen auf Platz 27. 
In der Mannschaft erreichten die Schützen Patrick 
Diewald, Roland Pichler und Markus Ziegler den 
ausgezeichneten 5. Rang (510 Ringe).

„Für uns Jugendtrainer ist dies eine Bestätigung für 
unsere Arbeit, die wir in die Jugend investieren“, 
freuen sich Oberschützenmeister Gerhard Diewald 
und sein Stellvertreter Helmut Renetseder.

 

 

v.l.: Nicole Diewald, Patrick Diewald, Anna Renetse-
der, Christian Doninger

v.l.v.: Anna Renetseder, Nicole Diewald, Paul Huber, 
Roland Pichler, Christian Doninger, Patrick Diewald, 
Helmut Renetseder, Alexander Doninger, Markus 
Ziegler, Michaela Diewald.

Zweimal Gold und einmal Silber bei der OÖ Landesmeisterschaft in Freistadt
Schützenverein Frankenburg

Bei der Bezirksmeisterschaft 2006 in Mondsee konnten sich zwei 
Frankenburger Schützen den Bezirksmeistertitel in ihren Klassen 
sichern. Anna Renetseder siegte in der Klasse Jugend I weiblich 
mit 195 Ringen (von 200). 
Den 3. Rang belegte Nicole Diewald mit 190 Ringen.

Bei den Senioren II sicherte sich Rudolf Grasch mit 368 Ringen 
(von 400) den Bezirksmeistertitel.

 

Bezirksmeistertitel an Rudolf Grasch und Anna Renetseder

SCHÜTZENVEREIN  FRANKENBURG
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H
undeabrichtekurs

Sam
stag, 1. A

pril, 15 U
hr, A

brichteplatz G
h. H

ofm
ann

Veranstalter: H
ausruckviertler H

undesportverein
K

onzert der Trachtenm
usikkapelle

Sam
stag, 1. A

pril, 20 U
hr, K

ulturzentrum
Jahreshauptversam

m
lung des H

eim
atvereines

m
it B

ilder-R
ückblick auf das Jahr 2005

D
ienstag, 4. A

pril, 19.30 U
hr, G

h. M
ayr in D

orf
In w

echselnden Z
eiten

Sem
inar m

it R
eferentin M

onika K
astner

Freitag, 7. A
pril, 17 - 22 U

hr, Pfarrheim
A

nm
eldung bis 2. A

pril bei A
lex. Pieslinger-W

. (�
 8044)

Veranstalter: K
ath. B

ildungsw
erk

A
grar- und Baufoliensam

m
lung

M
ittw

och, 12. A
pril, 11 bis 12 U

hr, A
SZ

O
stereier-Suchen

K
arsam

stag, 15. A
pril, 14 U

hr, B
otanischer G

arten
Veranstalter: N

aturfreunde
O

sterkränzchen der M
arktm

usikkapelle
Sonntag, 16. A

pril, 20 U
hr, K

ulturzentrum
Sozialsprechtag des Pensionistenverbandes

D
onnerstag, 20. A

pril, 16 U
hr, G

h. Losm
ann

Free B
eer

&
 C

hicken -N
ew

 O
rleans B

lues/B
oogie

Freitag, 21. A
pril, 20.30 U

hr, G
h. Preuner

Veranstalter: kulim
u

H
air &

 Fashion 2006
Sam

stag, 22. A
pril, 20 U

hr, R
obinsonclub A

m
pflw

ang
M

oden R
udy, Friseur K

arin, U
hren-Schm

uck Plakolm
M

utterberatung
D

onnerstag, 27. A
pril, 13.45 U

hr, M
usikschulgebäude

Firm
ung

m
itProbst M

ag. W
erner Thanecker Stift R

eichersberg
Sam

stag, 29. A
pril, 10 U

hr, Pfarrkirche
Q

uadro N
uevo - B

alkan-Sw
ing

Sam
stag, 29. A

pril, 20 U
hr, G

h. Preuner
Veranstalter: FA

L
Jugendball

Sam
stag, 29. A

pril, 20 U
hr, K

ulturzentrum
Veranstalter: Landjugend A

pril

M
aibaum

stellen am
 M

arktplatz
M

ontag, 1. M
ai, 15 U

hr
Veranstalter: Trachtenverein D

´G
rünbergler

Ö
ffentliche G

em
einderatssitzung

D
onnerstag, 4. M

ai, 19.30 U
hr:B

ürgerfragestunde
19.45 U

hr:G
R

-Sitzung
3. B

lum
en- &

 Pflanzentauschm
arkt

Sam
stag, 6. M

ai, 9 - 12 U
hr, K

ulturzentrum
Veranstalter: Siedlerverein
                M

uttertagsfeier
Sam

stag, 6. M
ai, 14 U

hr, G
h. Losm

ann
Veranstalter: Pensionistenverband

Tanz in den M
ai - B

all der SPÖ
 Frankenburg

Sam
stag, 6. M

ai, 20 U
hr, G

h. W
irt am

 R
iegl

D
ie ganze W

elt in einem
 G

arten
Ein A

ktionstag der B
egegnung für Erw

achsene und K
inder

Sonntag, 7. M
ai, 14 U

hr, B
otanischer G

arten
Ersatzterm

in bei Schlechtw
etter: 14. M

ai
Veranstalter:  „G

em
einsam

 für Frankenburg“
Feuerw

ehr-B
ezirkskuppelbew

erb
Sam

stag, 13. M
ai, 11 U

hr, K
ulturzentrum

Veranstalter: FF Pehigen
W

allfahrt nach M
aria Trost

D
onnerstag, 18. M

ai, 7 U
hr, N

ähere A
uskünfte und A

n-
m

eldungen bei Frau M
argarete Zim

m
erm

ann (�
 8536)

Veranstalter: Pensionistenverband
E

rstkom
m

union
Sonntag, 21. M

ai, Pfarrkirche
G

eneralversam
m

lung
des Vereines für O

rtsentw
icklung und D

orferneuerung
zur Förderung von W

irtschaft, Frem
denverkehr, O

rtsbild,
K

ultur und G
eselligkeit

 M
ittw

och, 24. M
ai, 19.30 U

hr,  G
h.Preuner

K
ardon G

uajiro - M
usik aus K

olum
bien

Sam
stag, 27. M

ai, 20.30 U
hr, G

h. M
oser

Veranstalter: kulim
uM
aibaum

verlosung
Sonntag, 28. M

ai, 15 U
hr

Veranstalter: Trachtenverein D
´G

rünbergler

Juni
M

ai

Tag der offenen T
ür K

indergarten der
M

arktgem
einde (Sonnenschein-K

indergarten)
Freitag, 9. Juni, 14 - 17 U

hr
G

rillfestder FF Pehigen
Sonntag, 11. Juni, 11 U

hr, Feuerw
ehrhaus Schnöllhof

H
eim

atvereins-W
anderung

 zum
  A

ussichtsturm
 am

 G
öblberg

Sonntag, 11. Juni, 13.30 U
hr, TP: D

aum
erl in B

runn
(Fam

. Eichberger, G
öblberg)

Pfarrfest
Sonntag, 18. Juni, ab 10 U

hr beim
 K

ulturzentrum

M
utterberatung

D
onnerstag, 22. Juni, 13.45 U

hr, M
usikschulgebäude

K
onzert

Freitag, 23. Juni, 19 U
hr im

 K
ulturzentrum

Veranstalter: M
usikschule Fröhlich

Freiner Som
m

ernachtsfest
m

itSonnw
endfeuer

Sam
stag, 24. Juni, 20 U

hr, W
iederhals

Veranstalter: FF Frankenburg

D
iese V

eranstaltungen w
erden w

ieder in eigenen
A

ussendungen bew
orben.  Für nähere A

uskünfte
steht die L

eiterin der  G
esunden G

em
einde, Frau

Sonja Stallinger am
 G

em
eindeam

t (�
 5006-23) gerne

zur Verfügung.

G
esunde G

em
einde

Ö
ffentliche B

ücherei in der H
S

D
ienstag und D

onnerstag von 17.00 - 19.00 U
hr

Pfarrbücherei im
 Pfarrheim

Sonntag von 9 bis 10 U
hr

und w
ährend des Pfarrfrühstücks

Freitag von 18.30 bis 19.30 U
hr


